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Im neuen Berufsbildungsgesetz

wurden die Technikerschulen TS 

in den Kreis der Höheren Fach-

schulen HF eingeordnet und neu

positioniert. Die ehemalige Tech-

nikerschule Uster tritt deshalb

seit 2007 unter dem Namen

Höhere Fachschule Uster HFU

auf. 

In dieser Broschüre sind unsere

innovativen Studiengänge der

Gebiete Elektronik, Automation,

Informatik und Netzwerktechnik

beschrieben. Mit unseren modern

konzipierten Bildungsgängen

können Sie sich neue berufliche

Qualifikationen erwerben und

einen Karriereschritt machen. 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse

an unserer Schule und an unseren

Studiengängen. 

Hans Müller, Schulleiter

Die Höheren Fachschulen HF führen Studienangebote in der

höheren Berufsbildung. Sie sind ein eigenständiger Bereich

der höheren Berufsbildung neben den beiden Hochschultypen

im schweizerischen Bildungssystem. 

Die Studiengänge HF und die Nachdiplomstudiengänge NDS

der höheren Fachschulen sind die höchsten Abschlüsse der

Berufsbildung. Sie beinhalten einen wesentlichen Anteil an

theoretischer Grund- und Allgemeinbildung. Die Fachausbil-

dung richtet sich nach der beruflichen Tätigkeit und ist anwen-

dungs- und praxisorientiert.

Die Höhere Fachschule Uster HFU ist eine eidgenössisch aner-

kannte Höhere Fachschule für Technik. Durch ihre Bildungsgän-

ge in der höheren Berufsbildung hat sie sich zu einer bedeuten-

den Bildungsinstitution im Kanton Zürich entwickelt.

Ihr ausgezeichneter Ruf und die gute Lage ziehen Studierende

aus dem ganzen Kanton Zürich sowie aus der Ostschweiz bis

hin ins Glarnerland und den Kantonen Schwyz und Aargau an. 
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Die Ausbildung zum dipl. Techniker HF/zur dipl. Technikerin HF

ist als berufsbegleitendes Studium über drei Jahre konzipiert.

Die Grundlagenbildung und die Führungsausbildung sind für

alle Studienrichtungen gleich. Das Fachstudium ist je nach Stu-

dienrichtung unterschiedlich und beinhaltet ein abgestimmtes

Programm an Modulen. Studierende können die Belastung re-

duzieren, indem sie die Module auf eine längere Zeit aufteilen.

Ein Modul umfasst 40 oder 80 Lektionen. Jedes Modul wird mit

einer Modullernzielkontrolle (Schlussprüfung) abgeschlossen.

Bei genügender Leistung ist das Modul bestanden und die Kre-

ditpunkte werden gutgeschrieben. 

Studierende, die über die Kenntnisse beziehungsweise Kompe-

tenzen eines Moduls verfügen, können durch die Schulleitung

dispensiert werden.

In den Projektwochen werden während fünf Tagen modulüber-

greifende Themen behandelt und der Praxistransfer durch Ar-

beiten im Team an Projekten gefördert. 

Im sechsten Semester sind nur drei Module (120 Lektionen)

gemäss der Fachrichtung Pflicht. Weitere drei Module können

aus dem Modulpool mit zirka acht aktuellen Themen, aus einer

anderen Studienrichtung HF oder einem Nachdiplomstudien-

gang, frei gewählt werden. 

Für die Vordiplomarbeit können die Studierenden ein Thema

wählen, das die Grundlagen vernetzt und vertieft. In der Dip-

lomarbeit bearbeiten die Diplomanden ein selbst gewähltes

Projekt aus dem eigenen Arbeitsumfeld. 
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Höhere Fachschule Uster
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Technische Lösungen finden

Praxisorientiertes Engineering

Führung und Leitung

Fundierte Ausbildung

Es ist die Aufgabe des Technikers, für technische Probleme

Lösungen zu finden. Er stützt sich dabei auf natur- und inge-

nieurwissenschaftliche Erkenntnisse. Bei der Lösungsfindung

ist der Techniker an massgeblicher und verantwortlicher Stelle

tätig. Seine Ideen, Kenntnisse und Fähigkeiten bestimmen die

technischen, wirtschaftlichen und sozialökologischen Eigen-

schaften der Lösungen. Dies geschieht sowohl in Einzelarbeit

als auch im Team, in dem interdisziplinäre Arbeit geleistet wird.

Im Unternehmen ist das praxisorientierte Engineering von zen-

traler Bedeutung. In der Zusammenarbeit mit Ingenieuren und

Fachspezialisten arbeitet die dipl. Technikerin HF an der Reali-

sierung von technischen Projekten. Die Lösungen werden von

ihr unter anderem hinsichtlich Funktionalität, Qualität, Sicher-

heit, Benutzerfreundlichkeit und Kosten entscheidend

bestimmt. 

Der dipl. Techniker HF übernimmt die Führung einer technisch

arbeitenden Gruppe oder Abteilung oder leitet Projekte. Er

arbeitet nach den Vorgaben der Geschäftsführung mit einem

Team an der praktischen Umsetzung der Geschäftsziele.

Die anspruchsvollen beruflichen Tätigkeiten des dipl. Technikers

HF erfordern eine fundierte Ausbildung, in der wichtige Prinzi-

pien, Methoden und Konzepte vermittelt werden. Die Studien-

gänge der HFU sind aufgeteilt in Grundbildung, Führungsaus-

bildung und Fachausbildung. Diese wird so durchgeführt, dass

zur fachlichen Kompetenz auch die Methoden-, Problemlö-

sungs- und Sozialkompetenzen gefördert werden. 

Allgemeines zum Studium dipl. Techniker HF/Technikerin HF
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Aufnahmebedingungen

Spezielle Voraussetzungen 

Berufliche Tätigkeit

Englisch

Eintrittsprüfung

Vorbereitungskurse

Höhere Fachschule Uster

Voraussetzungen

Die Ausbildung ist praxisorientiert und setzt deshalb ein eidg.

Fähigkeitszeugnis einer mindestens dreijährigen Berufslehre

voraus. Personen mit ausländischer Ausbildung, ohne Berufs-

lehre oder mit Matura müssen eine mehrjährige praktische

Tätigkeit im Fachgebiet aufweisen. 

Bei anderen Voraussetzungen kann die Eintrittsmöglichkeit mit

der Schulleitung individuell abgeklärt werden. Wer gleichwerti-

ge oder bessere Voraussetzungen mitbringt, kann in einzelnen

Modulen dispensiert werden oder in ein höheres Semester ein-

steigen.

Das Studium an der HFU ist berufsbegleitend konzipiert und

erlaubt einerseits eine hundertprozentige berufliche Tätigkeit.

Anderseits darf diese im Durchschnitt über die Studienzeit 

60% nicht unterschreiten. 

Vor dem Eintritt ins erste Semester wird ein Einstufungstest

durchgeführt. Dabei werden Anfängerkenntnisse (Stufe A1

gemäss Europäischem Sprachenportfolio) vorausgesetzt. Wer

gute Kenntnisse (B1/B2) hat, kann von Englisch 1 dispensiert

werden. Bei sehr guten Kenntnissen (B2), kann auch eine Dis-

pensation von Englisch 2 erfolgen. 

Der Eintritt ins erste Semester erfolgt mit der Eintrittsprüfung 

in Algebra und Elektrotechnik. BMS-Absolventen und -Absol-

ventinnen können prüfungsfrei eintreten. 

Die Vorkurse helfen zur guten Vorbereitung auf die Eintritts-

prüfung und anspruchsvollen Fächer des ersten Semesters. 

Je nach Vorkenntnissen stehen folgend Vorkurse zur Auswahl: 

Die Grundlagenkurse sind für Personen, die nur geringe Kennt-

nisse in der Algebra oder Elektrotechnik haben. Die Themen

werden von Grund auf erklärt und geübt, in der Elektrotechnik

auch mit Praktikum.

Die Repetitionskurse sind für Personen, die Algebra und Elek-

trotechnik früher in der Ausbildung schon hatten. In den Kursen

werden die Themen nochmals kurz erklärt und mit viel üben

repetiert. 

Im Kompaktkurs werden Algebra und Elektrotechnik kombi-

niert vermittelt. Er ist geeignet für Personen mit bereits guten

Voraussetzungen.

Mathematik
Repetition 30 L

Elektrotechnik
Repetition 30 L

Mathematik
Grundlagen 80 L

Elektrotechnik
Grundlagen 80 L

Kompaktkurs
25 L
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Der Studiengang dipl. Techniker HF/Technikerin HF Systemtech-

nik/Automation ist auf die Anforderungen der Wirtschaft in der

industriellen Automation ausgerichtet. Er ist eine umfassende

Weiterbildung, der die innovativen Entwicklungsschritte der

letzten Jahre beinhaltet. 

Der Studienplan ist so konzipiert, dass die Studierenden sich

ein fundiertes Wissen über die vielfältigen Aspekte der heuti-

gen Automatisierungstechnik aneignen können. Er richtet sich

an technisch orientierte Berufsleute, die mit den interessanten

Möglichkeiten der heutigen vernetzten Steuerungstechnik zu

tun haben oder sich für dieses Gebiet interessieren. 

Der Studiengang im Bereich Automation eröffnet neue beruf-

liche Chancen und ermöglicht, sich ins Gebiet der Automati-

sierung zu verlagern. 

*Im Anerkennungsverfahren

Als dipl. Techniker HF/Technikerin HF Systemtechnik/Automa-

tion leiten Sie Steuerungsprojekte in massgebender Funktion.

Sie erarbeiten in Zusammenarbeit mit dem Kunden die Anfor-

derungen und erstellen daraus ein funktionsgerechtes Steue-

rungskonzept.

Als Projektleiter führen Sie Mitarbeiter in der Projektierung,

der Programmierung und der Realisierung. Dabei bearbeiten

Sie komplexe Teilaufgaben selber. Sie leiten die Inbetriebnah-

me, sind für die Erstellung der Dokumentation verantwortlich

und führen die Schulung der Benutzer durch.

Sie sind in einem Betrieb für die reibungslose Funktion der

automatisierten Produktionsanlagen verantwortlich. Sie behe-

ben technologie übergreifende Störungen an den Maschinen

und treffen präventive Massnahmen für eine hohe Verfügbar-

keit und Sicherheit der Anlagen.

Als Absolvent des Studiums dipl. Techniker HF/Technikerin HF

Systemtechnik/Automation haben Sie das Basiswissen, um

sich mit neuen Technologien in der Automatisierung auseinan-

der zu setzen und vorgesetzte Stellen zu beraten.

Studiengang dipl. Techniker/-in HF Systemtechnik/Automation*

Berufliche Kompetenzen

Ausarbeitung 
von Steuerungskonzepten

Projektleitung 

Verantwortlich 
für Produktionsanlagen

Neuste Technologien



Regelungs-
Technik 1

40 L

Datenbanken

40 L

Selfmanagement

Projektwo. 45 L

Englisch 1

40 L

Algorithmen und
Datenstrukturen

40 L

Elektronik 1

40 L

Steuerungs-
technik

40 L

SPS
Grundlagen

40 L

SPS Ablauf-
steuerungen

40 L

Prozess-
Visualisierung 1

40 L

Prozess-
Visualisierung 2

40 L

Digitaltechnik 1

40 L

Geschäfts-
Korrespondenz

40 L

SPS 
Hochsprache

40 L

Sensorik

40 L

Elektroplanung

40 L

Mathematik 1

40 L

Mathematik 2

40 L

Rechtslehre

40 L

Regelungs-
Technik 2

40 L

Antriebstechnik

40 L

Physik 1

40 L

Physik 2

40 L

Betriebs-
wirtschaftlehre

40 L

Feldbusse

40 L

Wahlmodul 1
Systems Engin.

40 L
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Abschlüsse

Mögliche Dispensationen

Weitere Informationen

Höhere Fachschule Uster

Studienplan Systemtechnik/Automation

Automatiker HFU Schuldiplom am Schluss des 4. Semesters

Dipl. Techniker HF/Technikerin HF Systemtechnik/Automation 
als eidg. Abschlussdiplom (im Anerkennungsverfahren)

Ing. EurEta als Registered European Engineer nach 2 Jahren

First Certificate bei guten Englisch Vorkenntnissen

Ein Automatiker mit Niveau E mit eidg. Fähigkeitszeugnis kann

dispensiert werden von den Modulen: Digitaltechnik 1 und SPS-

Grundlagen.

Ein Automatikfachmann FA kann prüfungsfrei in die Schule 

eintreten und dispensiert werden von den Modulen: Digital-

technik 1, SPS-Grundlagen, Elektronik 1, Pneumatik und

Hydraulik, Projektmanagement. 

Wer eine Ausbildung zum SPS-Techniker der Firma Siemens
gemacht hat, kann dispensiert werden von den Modulen: 

Digitaltechnik 1 und SPS-Grundlagen.

www.hfu.ch >Studiengänge HF >Elektronik

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester
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Elektrotechnik 1

40 L

Elektrotechnik 2

40 L

Projekt-
Management

40 L

Maschinen
Sicherheit

40 L

Pneumatik
Hydraulik

40 L

Wahlmodul 2
Robotik

40 L

Englisch 2

40 L

Englisch 3

40 L

Kommunikation
Grundlagen

40 L

Netzwerk
Grundlagen

40 L

Wahlmodul 3

40 L

Führung

Projektwo. 45 L

Computer
Mathematik

Projektwo. 45 L

Vordiplom-
Arbeit

Automation

Projektwo. 45 L

Diplom-
Arbeit
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Als dipl. Techniker HF/Technikerin HF Elektronik entwickeln Sie

elektronische Schaltungen und erstellen Software für Mikrocon-

troller. In grösseren Entwicklungsprojekten arbeiten Sie mit

Ingenieuren zusammen und erfüllen wichtige Teilaufgaben in

der praktischen Realisierung. In einem Testlabor können Sie die

notwendigen Prüfeinrichtungen selbständig planen und bauen.

Sie konstruieren Geräte oder passen elektronisch gesteuerte

Maschinen nach Kundenwünschen an. Vielleicht macht es

Ihnen auch Freude, die Benutzer von elektronischen Geräten

und Anlagen zu schulen oder für die Lösung ihrer Probleme

verantwortlich zu sein. 

Sie sind fähig, die Führung einer technisch arbeitenden Gruppe

oder eine Aufgabe im mittleren Kader zu übernehmen. Sie kön-

nen im Verkauf anspruchsvoller Produkte tätig sein oder gar

den Sprung in die Selbständigkeit wagen.

Studiengang dipl. Techniker HF/Technikerin HF Elektronik

Berufliche Kompetenzen

Entwicklung

Kundenspezifische Anwendungen 

Kaderfunktionen

Der Studiengang dipl. Techniker HF/Technikerin HF Elektronik

ist auf die Anforderungen ausgerichtet, die sich aus dem viel-

fältigen Einsatz der Elektronik ergeben. Er ist eine umfassende

Weiterbildung, der von den Grundlagen bis hin zu den techno-

logischen Veränderungen der letzten Jahre reicht. 

Ein Schwerpunkt in der Fachausbildung ist die Entwicklung von

analogen und digitalen Elektronikschaltungen mit Anwendun-

gen in der Regelungstechnik, der Sensorik und der Leistungs-

elektronik. Dazu kommt die Programmierung von Controller-

systemen und digitalen Signalprozessoren DSP für die heute

wichtige digitale Signalübertragung. Abgerundet wird die Aus-

bildung mit dem Einsatz des PC’s für die SPS-Programmierung

oder als Prüf- und Messplatz.

Der HF Studiengang Elektronik eröffnet neue berufliche Chancen.

Als Berufselektroniker können Sie Ihre Kenntnisse wesentlich

vertiefen. Wenn Sie eine andere Berufslehre haben, können Sie

den Umstieg in die interessante Welt der Elektronik vollziehen.



DSP-
Grundagen 1

40 L

Mikro-
Controller 2

40 L

Übertragungs-
Technik 1

40 L

Regelungs-
technik 1

40 L

Algorithmen und
Datenstrukturen

40 L

Elektronik 1

40 L

Schaltungs-
Technik 1

40 L

Schaltungs-
Technik 2

40 L

Übertragungs-
Technik 2

40 L

Leistungs-
Elektronik

40 L

Digitaltechnik 1

40 L

Geschäfts-
Korrespondenz

40 L

Regelungs-
technik 2

40 L

PC Messtechnik
LabVIEW 2

40 L
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Abschlüsse

Mögliche Dispensationen

Weitere Informationen

Höhere Fachschule Uster

Studienplan Elektronik

Elektroniker HFU Schuldiplom am Schluss des 4. Semesters

Dipl. Techniker HF/Technikerin HF Elektronik als eidg. 

Abschlussdiplom

Ing. EurEta als Registered European Engineer nach 2 Jahren

First Certificate bei guten Englisch Vorkenntnissen

Ein Automatikfachmann FA kann prüfungsfrei eintreten und

dispensiert werden von den Modulen: Elektronik 1, Digital-

technik 1 und Projektmanagement. 

Bei anderen Vorbildungen können die Dispensationen mit der

Schulleitung geklärt werden. 

www.hfu.ch >Studiengänge HF >Elektronik

Mathematik 1

40 L

Mathematik 2

40 L

Rechtslehre

40 L

DSP-
Grundagen 2

40 L

Physik 1

40 L

Physik 2

40 L

Betriebs-
wirtschaftlehre

40 L

Wahlmodul 1

40 L
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Vo
rb

er
ei

tu
ng

sk
ur

se

Elektrotechnik 1

40 L

Elektrotechnik 2

40 L

Projekt-
Management

40 L

Digital-
Technik 2

40 L

PC Messtechnik
LabVIEW 1

40 L

Wahlmodul 2

40 L

Englisch 1

40 L

Englisch 2

40 L

Technisches
Englisch

40 L

Elektronik
Konstruktion

40 L

Sensorik

40 L

Wahlmodul 3

40 L

Selfmanagement

Projektwo. 45 L

Führung

Projektwo. 45 L

Computer
Mathematik

Projektwo. 45 L

Vordiplom-
Arbeit

Elektronik

Projektwo. 45 L

Diplom-
Arbeit

Mikro-
Controller 1

C-Program-
mieren

80 L
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Studiengang dipl. Techniker HF/Technikerin HF Informatik 

Als dipl. Techniker HF/Technikerin HF Informatik entwickeln Sie

Software-Applikationen in objektorientierter Methodik. In grös-

seren Softwareprojekten arbeiten Sie mit Ingenieuren zusam-

men und erfüllen wichtige Teilaufgaben in der praktischen Pro-

grammierung. 

Ist eine Software entwickelt, so können Sie in der Einführung

und Schulung der Benutzer tätig sein. Vielleicht macht es Ihnen

auch Freude, als Produkte Manager für die Implementierung

kundenspezifischer Funktionen verantwortlich zu sein. 

Sie sind fähig, die Führung eines Teams oder eine Aufgabe im

mittleren Kader zu übernehmen. Sie können im Verkauf an-

spruchsvoller Software tätig sein, oder gar den Sprung in die

Selbständigkeit wagen.

Berufliche Kompetenzen

Entwicklung

Kundenspezifische 
Softwareanpassungen 

Kaderfunktionen

Der Studiengang dipl. Techniker HF/Technikerin HF Informatik

ist auf die heutigen Anforderungen in der Informatikbranche

ausgerichtet. Er ist eine umfassende Weiterbildung von den

Grundlagen bis hin zu der professionellen Softwareentwicklung. 

Der Schwerpunkt in der Fachausbildung ist die objektorientier-

te Programmierung nach den im Software Engineering kennen-

gelernten Methoden. Dazu kommt die Behandlung der Pro-

grammier-Schnittstellen zum Betriebssystem. Abgerundet wird

die Ausbildung mit Datenbankentwicklung und der Kommuni-

kationstechnik von Computern. 

Der HF Studiengang eröffnet Absolventen und Absolventinnen

einer Berufslehre in technischer Richtung den Umstieg in die

professionelle Applikationsentwicklung. Bereits in der Infor-

matik Tätige können mit der systematischen Ausbildung ihre

Kenntnisse wesentlich vertiefen und bestehende Lücken

schliessen. 


